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die diskursinstallation enth lt und verdichtet beitr ge, die das weibliche be-

gehren zum thema haben. sie setzt sich zusammen aus

(lack und r tel), - pigmenttintendrucke auf zeichnungs- oder photopapier, auf-

gezogen auf bemaltes sperrholz oder auf die wand geklebt, und . dieser ist ent-

weder selbst verfasst oder stammt aus meinem forum

das ich eingerichtet habe, um eine vielzahl an stimmen sichtbar zu machen. hier ist

es m glich, unter verschiedenen namen zu schreiben oder anonym zu agieren. dies

entspricht der wirklichkeit insofern viel mehr als beispielsweise ein einzelnes state-

ment, da wir nicht gezwungen sind, eine identit t zu behaupten, die es in ihrer einli-

nigkeit so nicht gibt. auch auf der bildebene wird eindeutigkeit umgangen: einigen

prints liegen fotos zugrunde, die den entstehungsprozess der malereien dokumen-

tieren. im nachhinein nehme ich diese stadien als ausgangsmaterial f r eigenst ndi-

ge bearbeitungen. ich spiele mit den tatsachen, dass im werden eines gem ldes un-

z hlige m glichkeiten bestehen, sowie es auch eine vielzahl divergierender sicht-

weisen auf ein und dasselbe bild geben kann. nicht unterschieden werden in der

„die diva liebt sich“- serie, deren titel vom tv-kuss von madonna und britney spears

inspiriert ist, zwischen alltagsansichten und medialen konstruktionen von frauen.

weitere drucke befassen sich mit vorlagen aus film, fernsehen und den printmedien,

seit diesem jahr auch ganz direkt als scans von zeitungsbildern, die bearbeitet wer-

den. die drucke werden je nach bedarf vergr ert, verkleinert oder ver ndert. dieses

verfahren erlaubt es, in kurzer zeit eine f lle von material bereit zu stellen und sehr

genau mit der jeweiligen r umlichen situation zu verfahren. die forumsbeitr ge wer-

den auf papierbahnen gedruckt und tempor r installiert.

sex text

acrylmalerei, zeichnung

prints
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www.sextextsprechen.de,
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“merlene ottey läuft” 2005 pigmenttintendruck nach einer rötelzeichnung 35,5 x 31,5 cm



birgit kübler “sex text installation fünf 2006”



birgit kübler “want sex installation eins 2006”
oben in der galerie knyrim, unten im atelier



birgit kübler “sex text installation drei 2006”
pigmenttintendrucke auf papier, je 50 x 25 cm

birgit kübler “sex text installation sieben 2006”
pigmenttintendrucke auf bemaltem sperrholz,

40 x 84 cm



birgit kübler “sex text installation vier 2006” teilansichten



birgit kübler “sex text installation acht 2006”



birgit kübler “sex text installation sechs 2006” im regensburger biopark II



natürlich muss auch gegessen werden, bien sûr etwas, was ihm die schwierigkeit bereitet: wohin schauen. etwas, wobei, wenn ich es
langsam verspeise, er mir am liebsten gebannt zusehen würde, weil es z.b. weichwarmsaftigblutig ist. also entenbrust, nur ganzganz
kurz gebraten, mit einer heißen aprikose oder so was, das auf den lippen und der zunge zergeht und ich wende den blick nicht ab und
strenge mich an, ganz konzentriert zu essen, obwohl mir danach ist zu sagen: schluss mit dem firlefanz, kommkommkommkomm ganz
schnell mit. aber das spiel ist ja noch nicht zu ende, schließlich hat er auch etwas bestellt, ich habe nicht genau gehört, was, und – ver-
dammt – die kellnerin bringt doch tatsächlich austern, ich bin empört über diese plattheit und sehe ihn wütend an und sehe in seinen au-
gen, dass ich mich hab reinlegen lassen, dass er nicht besser hätte wählen können, spüre schweiß auf meiner oberlippe, merke, dass er
seine hände zu schnell bewegt, dass ich mich nicht erinnern kann, was ich die letzte viertelstunde gesprochen habe, schließlich muss
ich mich auf meine artikulation konzentrieren, denn ich habe das gefühl, dass mir meine zunge dauernd beim sprechen im wege ist und
eine art nuscheln erzeugt, auch der speichelfluss ist unter kontrolle zu halten, merke, dass mir fast die gabel aus der hand fällt, wenn
sich hände oder beine berühren, dass sein sprechen und atmen schneller geworden sind, dass mein herz klopft, dass ich auch keine ah-
nung habe, worüber er grade spricht, das ziehen in meinem unterleib macht eine entspannte haltung immer schwieriger, höre ich da –
schleck – etwas von primzahlen? die zweite auster sehe ich mir nicht mehr mit an...

textauszüge aus den sex text installationen eins bis acht 2006

hodenzellen statt embryo-stammzellen! eine sensationelle schlagzeile vom 31. m rz 2006! es ist m glich, aus dem hodengewebe
stammzellen zu entnehmen, die einen zellverband bilden, der „spontan in wahrscheinlich alle zellen des organismus ausreifen kann“.
das wird gefeiert als ein aufatmen im ethischen prozess um die embryonenforschung. dabei r ckt anscheinend v llig unbemerkt das
in den fokus, was doch ebenfalls eine angelegenheit der ethik ist, und der motor, der antrieb f r die gen- und reproduktionstechnik der
alten schule war und ist: die befreiung der menschheit von der kontrolle, die frauen ber die menschliche reproduktion aus ben. so
freute sich severino antinori 2001, f r 2002 das klonen eines menschen ank ndigen zu d rfen (was weiter nicht ffentlich verhandelt
wurde). er sagte: „klonen ist das letzte mittel in unseren versuchen, die m nnliche unfruchtbarkeit zu besiegen“. ja, sie haben richtig
gelesen. aus einer stammzelle entwickelt sich der mensch. richtig. aus einer totipotenten m nnlichen stammzelle k nnte sich der klon
des spenders entwickeln
der stand der dinge ist folgender: am 5. mai 2006 war zu lesen, dass die 63-j hrige britin rashbrook nach k nstlicher befruchtung in an-
tinoris r mischer fruchtbarkeitsklinik nochmals ein kind zur welt bringen will.

(selbstredend ist mit 63
keine mehr fruchtbar. frau rashbrook wurde hormonell zugerichtet, und das nötige ei stammt von einer jungen osteurop erin).
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. arme dolly. arme b bchen.

wow! das ist es! die rentnerinnen sind gen gend selbst-
verwirklicht. sie haben zeit, die ihnen oft zu viel ist. klar – sollen sie die kinder der jungen frauen austragen

ja – ich
denke jetzt hier ein st ckchen weiter. also die omas sollen die kinder der arbeitenden akademikerinnen austragen und am besten auch
aufziehen. zumindest solange die kinder nicht laufen k nnen, das wird ja wohl zu machen sein und nat rlich nur die zeit vor dem eng-
lischunterricht in der kinderkrippe. was? die frauen sollen doch nicht arbeiten? wegen dem arbeitsmangel ins unserer gesellschaft?
aber h ren sie, sie k nnen das rad nun wirklich nicht so weit zur ckdrehen, nein das geht nicht. also die rentnerinnen sollen diese
babys austragen. da hilft es doch, wenn sie jetzt bald schweinefleisch mit gesundem fett essen k nnen. ja – das war am 29.3. 2006 zu
lesen: ferkel mit gesundem fett gez chtet. „die schweine tragen ein zus tzliches gen in ihrem erbgut, das omega-3-fetts uren produ-
ziert“. also gesunder, aber ekliger fisch als schwein. super oder? ideal w re nat rlich, wir w ren unsterblich, dann w ren wir das pro-
blem mit dem nachwuchs und den elenden renten endlich los. na, herr antinori, nicht immer so klein klein .... - und ruhig auch mal was
an sich selbst gewagt: wie w re es denn, sie investierten ihre f higkeiten in die transplantation von geb rm ttern (aus den alten einge-
lagerten embryonenstammzellen!) in m nnerb uche, damit das, was oft so aussieht, auch eine grundlage hat? - jetzt bin ich zu frech,
also nein! das geht zu weit, das geht entschieden zu weit.
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“sex text installation vier und fünf 2006” - beitrag von c. p llath: “begehren” aus www.sextextsprechen.deö

eva schütz: “asm*-nachrichten” (*agentur für sex in den medien) - forumsbeitrag aus www.sextextsprechen.de
kleine texttafel in “sex text installation sechs 2006” - ausstellung anlässlich der eröffnung des regensburger biopark II 2006

die sehr junge und wundersch ne binouche spielt eine junge frau, die mit 18 vom land schnurstracks nach paris spaziert und die nach
eineinhalb jahren jene n chte, die sie allein verbracht hat, an den fingern einer hand abz hlen kann. ein sehr freiz giges leben, das
jedoch bei aller sch nheit keinen richtigen ausdruck entwickelt. die m nner, von denen wir im film erfahren, wollen sie ficken, sofort
und mehr oder weniger direkt.
sie macht einen heiteren eindruck. aber wir erfahren nichts ber ihr sexuelles tun als etwas eigenst ndiges. sie setzt es als honorar ein
f r unterkunft, hilfe etc. aber das kann wohl nicht alles sein!
gut, dieser film ist 1985 schon sehr weit vom g ngigen gesellschaftsbild entfernt, indem er diese weibliche rolle als „freiz gige“ und
nicht als“nuttige“ entwickelt. aber wie nahe ist er an der weiblichen erfahrung? er erz hlt nichts ber das vergn gen, die k rper spre-
chen zu lassen, fern von emotionalen bindungen und k mpfen. er erz hlt nichts ber die weitreichende erfahrung, die sich aus der teil-
nahme an dieser gro en zahl von fremden lebenswelten ergibt. er erz hlt nichts ber das wunder des ber hrens und entfernens, ber
das durchlaufen fremder stra en mit der offenheit, die ein mensch nur dann hat, wenn er eine nacht vorher geliebt wurde und lieben
durfte.

“sex text installation acht 2006” - anonymer beitrag: aus www.sextextsprechen.de
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„rendevouz“ mit juliette binouche, 1985
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detail aus der “want sex installation eins 2006” in der galerie knyrim
pigmenttintendrucke nach einer lackstiftzeichnung auf papier,
ausgeschnitten und auf die wand geklebt, ca. 26 x 26 cm



birgit kübler kirchweg 6 93055 regensburg www.birgitkuebler.de

http://www.birgitkuebler.de

